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Service von Anfong on:
Der Eingongsbereich des
Niedersöchsischen
londesmuseums Honnover

Menschen, die das 1902 eröffnete Hauptgebäude als ll,luseumsbesucher

oder als Gäsle einer Veranstaltung besuchen, empfängt eine zweistöcki-
ge Halle mit eingezogeneßr Galeriegeschoß und anspruchsvoller doppel-

läufiger Treppenanlage. Die Architeklur der lm Iviltelrisalit des Hauses
gelegenen Eingangshalle mit einer Grundfläche von rund 280 m? isi
gründezeitlich hoch gestimmt. Der Raum hat seit der grundlegenden

Sanierung und Modernisierung des Gebäudes im Jahdünft eriischen

1995 und 2000 jegliche ,Verstaublheil" verloren. Vielmehr präsentiert er
sich seither von Licht durchflutet, in klarer Struklur und moderner Form-
gebung bei Treppengeländern und Service-Einrichtungen.

Seitder Grundsanierung finden die Gäste des Hauses neben der hislori-

schen Halle einen Raum im linken Gebäudeflügel, der auf ca. 550 m'z

Platz furweitere Service-Bereiche bielet. Zwei Durchgänge verbinden die

beiden Raumeinheilen, die zusammen eine Grundfläche von etwa 830 ml
besitzen. Dies entspricht knapp 13% des Areals, das für das Publikum im

Museumsgebäude zugänglich isl.

Dem l'laupieingang gegenriber iegt in der Gebäudeliefe der Gastra!m
des Cudlz cafö & ad loung€' dessen Besuch ohne fuluseun'rseinlritt

möglich isl. Dle Gastronomie befindet slch ln einem Amblente, ln dem
sich gründerzeltliche Architektur - e ne urspdnglich offene, dreiachslge

Loggia - und eine moderne §tahl-Glas-Konstruktion zu elner außerge-

wöhnlich glücklichen Synihese verbinden, 0ie gekurvte Glasfassade des

Gastraums öffnet sich zum Museumshof, von dem ein Teil in der warmen

Jahreszeit bewirtschaftet ist. Den Hof, der zu den schönsten in Hannover

zählt, können die Gäste des Hauses ohne l\4useumseintrilt besuchen.

lm neu geschaffenen Seryice-Bereich des linken Gebäudeilügels bietet
das Museum seinen Besucherlnnen alf einer Fläche von rund 180 m'
den Museumsshop sowie moderne 

-loileltenanlagen (selbstverständlich

auch für Behlnderte) und kostenfrei zu nutzende Garderobenschränke.

Für Gruppen stehen hier darrlber hinaus sieben Garderobenkabinen und

ein Aufeothaltsraum mit mnd 50 m'zzur Verfügung. Jn unmitteibarer

Nachbarschaft zu den beiden Durchgängen zwischen Eingangshalle und

Service-Bereich befindet sich der Zugang zum behinderlengerechten
Personenliit, der die obergeschosse des Hauses erschiießt,

Galerie mit Gelränke-Eufiet

Aus der Uberzeugung, daß das [y'l]seum ein ort der Begegnung und der

Kommunikatlon sei, aber auch 0rit Blick auf die fre e Zugänglichkeit von

Gastronomie und i\luseumsshop, an deren Urnsäizen das Haus beteiligt

und an deren geschäftlichem Erfolg somit interessiert isl, vezichtet das
Niedersächsische Landesmuseum Hannover im gesamten Eingangsbe-
reich auf die Lenkung seiner Besucherlnnen durch Abschrankungen.

Einzig eine der Windfa6giür zugeordnele mobile Stele häll die das Haus

Betreienden auf - gleichzeitig heißt sie sie ,,Hezlich willkommen im

Niedersächsischen Landesm!seum Hannover" und weist sie auf die Lage
von Kasse Lrnd nformation, Toiletten, Shop, Gastronomie und Llft hin.

Ertolgreich und 0hne nennenswe(e flnanzielie Einbußen setzt das [,luse-

um im Eingangsbereich auf persönliche Betreuung s€iner Gäste: durch

erfahrenes Kassenpersonal und eine während der Offnungszeiten des
Museums sländig anwesende Aufsichtskraft. Das im Shop tälige Ver
kaufspersona und eine VldeoübeMachung schützen die Waren vor
eventuellem FehlvefiaLtea seitens einzelner Besucherlnnen. Alle im

Eingangsbereich tätigen i\litarbeiterlnnen sind in der Lage, Auskünfte

auch in Fremdsprachen zu geben.
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Eingangshalle

Neben dem Eirgang, dessen DoppelJjügellür sich vor allern aus Rück-

sicht aui N,,lenschen mit KindeMagen !nd Behinderie bei Annäherung

automatisch öifnet, flnden die das Haus Betretenden rechterhand den

Kassen- und lniormations-Counter, linkerhand in einer tiefen Fenstemi-

sche eine Wartezone mit hölzernen Si?bänken und die Auslage von

hauseigenem !nd fremdem Prospektmaterial auf der liefen Fensierbank.

Vom Erdgeschoß der Eingangshalle aus erreichen die Besucherlnnen dle

Schausarnmlung der Völkerkunde und das Vlvarium. Darüber hinaus

stehtein Sanitäts- und Wickelraum zur Veriügung. Die GaLerie im ersten
Hallengeschoß erschließt die naturkundlichen !nd urgeschichtlichen

Schausammlungen sowie die TreDpenläufe zum zweiten Obergeschoß

des Museums.
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Den Service vervollsländigt ein formal zurückhaltendes, dem Corporate
Design des Niedersächsischen Landesmuseums folgendes, hiemrchisch
strukturiertes und mit einem Farbcode arbeitendes orientierungssystem,
das alle Bereiche des Hauses einbezieht. Die Beschrlftung ist konse-
quent zweisprachig deutsch/englisch.

Unterhalb der brückenarlig ausgebildeten Galerie können sich Besuche-

rlnnen in der Eingangshalle an Hand eines Stadtplans über die Lage der
verschiedenen Gebäude des N4useums in der Stadt und hre jeweilige

Funktioren lnformieren. Grundrisse der Stockwerke im Hauptgebäude

zeigen die Anordnung der verschiedenen Abteilungen und die Großglie-
derung ihrer Schausammlungen sowie die Lage weiterer wichtiger Funk-
tionsräume (2.8. Vortragssaal und N4useumspädagogik). oes weiieren

machen Plakate aul die vom Haus gezeigten Ausstellungen aufmerksam.
Ausdrucken aui Papier sind die lagesaktuellen Vercnstaitungsangebole
und diejenigen der Folgelage zu enlnehmen. Durch ihre Anbringung in
magnetjschen Rahmen werden Plakate und lnformationsblätler zu Teilen
des Orientierungssysterns.

Gaskaüm Cirrtiz

relch in verschiedenster Weise genutzt und seine Dienstleisiungen in

Anspruch genommen. Sowohl räumlich wie auch konzeptionell hat sich
diese Visitenkafie des Hauses mehr als bewährt.

Um seine Service-Qualiiäi welier noch zu verbessern, plant das Nieder
sächsische Landesmuseum Hannover in unmitte barer Zukunit Verände-
rungen: Akzentuiert durch ein entsprechendes Banner werden Sitzgrup-
pen mit bequemen Sesseln im Shopbereich einen neuen ,,i\,4eeting Point"

bilden. Sodann sind proiessionelle 0ispenser für Prospektmalerial vorge-

sehen, um das hier bisweilen heffschende Durcheinander zu vermeiden.

Schließlich sollen sich die Besucherlnnen über einen zentral gesteuerten

Flachbildschirm am Kassen- und lnformations-Counter über die aktuellen
Veranstallungsangebole des Museums inlormieren und sich gleich mil
entsprechenden Tickets versorgen können. Daftiber hiiaus kann dieses
l\ledium irn Tagesbetrieb angemeldele Gruppen, im Abendbetrieb die
Veranstaltungskunden namenllich willkommen heißen,

Sunmary

The recently rcturbished lgh century enlrance hall al lhe Landesnuseum
of Lower Saxony in Hanover greets yis[ors /n new sly/e. Since ils com-
plelian in 2000, the hall has becane lhe masl dislinctive feature of lhis
museurr. As a synlhesis of lraditianal and ai nodern fealures the hall is
represenlative of the whale af the nuseun. On Ih6 lawet grcund tloor
arc ethnogruphic exhibits, while the first floor houses nalural history and
ancient history drsp/ays. Ihe nuseun is clea y slruclured and sign-
posled, and fiendly, professlonal staFf is always at hand to answer any
questiors. Ihe Cafö and shap canplete the nuseun, and madernized
facililies cater la all needs. Ihese seryices make lhe nuseufi an altrac-
tive place for funcfions.
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Weltweit bewährt und führend !

OieThermodrucker für Elntrittskarten

Für Theater & Konzertkassen, Kinos,
Vorverkaufsstellen, Hallen, Spoftarenen,

Freizeitparks, Museen, Zoos u.v.m.

Schnell, leise. einfach zu bedienen,
robust & zuverlässig
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An gul sichtbarer, nicht jedoch dominanter Stelle kommen in der Ein-
gangshälle,,Unsere größten Wohlläterinnen und Wohltälei' zu Ehren;
Wegen ihr Anzahl - rund 500 seit der Gündung des lvluseums m

Jahre 1852 - !nd der nur beschränkt zur Verfügung stehenden Wandflä-
che, ehrt das Niedeßächsische Landesmuseum Hannover seine Mäze-
ne, Förderer und Sponsoren aui einer Stifterlafel in eleklronischer Form -
soweit dem lvuseum bekannt, die erste und elnzige dieser Art: Einem
filmischen Abspann ähnlich, ziehen a!f einem 49"-Flachbildschirm in

chronologischer Abfolge und würdig langsamem Tempo die etwa 500
Namen an den Augen der l\,iuseumsbesucherinnen und -besucher vorbei,

die in bemerkenswerter Zahl geraume Zeitvor dem Bildschirm veMeilen,
Ein Durchgang der Endlosschleiie dauert zurzelt knapp 50 Minulen - das
update edolgt mindestens einmal pro Jahr.

Auch außerhalb der Ötlnungszeiten ist der Eingangsbereich des Haup!
gebäudes ein belebter - und beliebter - ort. lm Kontext der zahlreichen
Abendveranstaltungen werden die Halie und der angegllederte Service-
Bereich jn unterschiedlicher Weise genutzl und jeweiis entsprechend mii
hauseigenem oder zugemietetem Mobiliar ausgestattel: als Empfangs-,
Get logether- und Durchgangsbereich bei Veranstallungen in anderen
Räumen des Hauses oder in lMuseumshof, als 0rl für Stehempfänge bis
zu 150 Personen und für Dinner im kieineren Kteise, Diese finden.vor
allem auf der Galerie der Halle statt. lm Bereich der tagsüber für Gruppen
bestimmten Kabinen kann bei solchen Anlässen eine bewachte Gardero-
be eingerichtet werden, fallweise haben die Künsilergarderobe oder ein
Back office im Gruppenaufenthaltsraum ihren Platz. Die lVuseumsga-
stronomie ist in die meisten Abendveranstaltungen einbezogen, der
l\,luseumsshop ist bei großen Events häufig zumindest zeitweise geöffnet.
Während der knapp sechs Jahre seil seiner Wiedereröffnung in der
heutigen Form haben mehr als eine ivillion l,lenschen den Eingangsbe-
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